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No. 23. Donnerſtag, den 14. Jannar. | 1843. 
BRDIBER 21 re ur GE2 HOT TE BETEN Bar BETRETEN TTSEEER 


YUngemeidere Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. Januar 1847. N 
Hert Kaufmann Ernſt Deſſauet aus e a. M., Herr Gutsbeſitzer Mel⸗ 


lenthin aus Reſtow, log. im En 55 9 Die Herten Kaufleute O. Lutze a 

Berlin, Sebmbatt nebſt Fran Gemahlin aus S, Wh m Hotel de B * 
Herr Rittergutsbeſitzer son Windiſch auf Lappin, die Herren Gutsbeſitzer Schuce 
nebſt Familie aus Reu-Biez, Dan nebſt Familie aus Alt⸗Viez, Herr Kaufmann 
H. Strauß aus Mannheim, Herr O., K. .- Aſſeſſor Rama an aus Marienwerder, 
jetzt Danzig, log, im Hetel de Nord. Herr Amts G. Spangenberg aus 


ſchteiber G. 

Wieskenhoff die Herren Gutsbeſitzer R Pohlmann aut Ricknan, M. Pohlmann 
aus Fürſtenwalde, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Guts beſitzer E. Weckfarth 
aus Tuchel, F. Schönlein nebſt Frau Gemahlin aus Recken, Herr Pfarrer E. Waller 
aus Gardſchau, log. in den dret Mohren. Herr Administrator Jenzen und Herr 
gen: Quadt aus Schwartow, Herr Adminiſtrator Haſſe aus Königsberg, Yerr 
Techniker Thomaſius aus Stolpe, log. im Hotel d'Oliva. Heir Schablonenſchneider 
Adolph Schulz nebſt Frau Gemahlin aus Berlin, log. in den zwei Mohren. 


Bekanntmachung. 
1. Die verehelichte Hofbeſitzet Slawinska, Marianna geb. Nagurska hat nach 
ihrer am 12 October c. erreichten Großjährigkeit nach der unterm 16. December e 
gerichtlich abgegebenen Erklärung die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes 
mit ihrem Ehemanne Thomas Slawinski aus geſchloſſen. i 
Mewe, den 20. December. 1846. 5 
Königliches Land: und Stadtgericht. 


3 


2. Der unterm 17. Auguſt 1846 über das Vermögen des Papierfabrikanten 
Heinrich Theodor Grundt eröffnete Concurs if aufgehoben, was hierdurch bekannt 

gemacht wird. ö = 
Danzig, den 9. Januar 1347. 
Das Patrimoxial⸗Gericht Straßyn. 


i Entbindung, / 

3. Die Entbindung feiner lieben Frau von einem geſunden Sohne deu 12. d. 
M. Abends 10 Uhr zeigt ergedenſt an h 
EB. Kröger, Marırermeijler. 


Todesfälle 
4 Heute Morgen 6 Uhr entſchlief unfere liebe unvergeſſliche Gattin und Mut⸗ 
te-, Caroline Wilhelmine Gelsz geb. Werner, im 59ſten Lebensjahre am Schlag⸗ 
fluffe, nach zweitägigen Leiden, zu einem beſſern Erwachen. Dieſes zeigen theilneh⸗ 
menden Freunden und Verwandten tief betrübt an 


Danzig, deu 13. Januar 1847. P. F. Gelsz, Polizei⸗Secretair, 
0 . - nebſt Sohn. 
5. Heute Morgen entſchlummerte ſauft meine geliebte Mutter, Marie geborne 
Hirfchfeldt, im 92ſten Johre. Freunden und Bekannten dieſe ergebene Anzeige ſtatt 
beſonderet Meldung. Hausburg, 
Tiegenhoff, den 11. Januar 1847. L. u. St.⸗Gerichts⸗Secretair. 


9 Heute Morgen 4 Uhr endete nach langem Leiden an der Lungenſchwind⸗ 
ſucht unſere innigſt geuddſe Schweſter und Schwägerin \ 
Louiſe Mathilde Sceger 

im vollendeten Ziften Lebensjahre ihre: irdiſche Laufbahn, dieſes zeigen um ſtille 
Theilnahme bittend, Freunden und Bekannten hierdurch ergebenft an f 
Danzig, den 13. Januar 1847. die Hinterbliebenen 
7. Das heute Morgen 33 Uhr erfolgte Ableben meiner lieben Frau Friederike 
Eleonore geb. Rıttim, im angefangenen 88. Lebens jahre an Alterſchwäche zeige uns 
fern Freunden und Bekannten hiermit ergebenft an. Jobann Miebe. 

Petershagen, den 13. Januar 1847. 


— —— — — ——— 2 — —— — 
. £iterarifhe Anzeigen. 
8. Bei Ad. Geisler in Bremen ift erſchienen und in allen Buchhandlungen, in 


Danzig kei S. Anhuth, eangemnart: 432. zu haben: 


Anderſon, W., die tanfmännifhe Geſchüftscerteſpondenz. Dargestellt 
in einer Sammlung engliſcher Muſterbrieſe.— te und mit engliſchen 
Roten nebſt Erklärungen und Beiträgen verſehea von F. Augspurg. pr. 8. 
479 Seiten. cart. - 14 Rthir, 

Herr Augspurg hat auf einem der beften Comtoire Bremens lange Jahre 
der erſten Stelle vorgeſtanden, ſo daß ihm dadurch Gelegenheit gegeben wurde aus 
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dem praetifchen Leben und Geſchäftsgange jene Briefe hervorgehen zu laſſen. Es 
kaun demnach dieſes Buch jedem jungen Manne, der fic dern 1 35 wid⸗ 
men will, mit Recht empfohlen werden; er bekömmt über alle ede vom 
Lehrlinge bis zu den höhern Stellen hinauf, Anweiſung und Aufklarung, und es ift 
gewiß nicht zuviel geſagt, wenn man behauptet, daß dies die beſten bis jetzt erſchiene⸗ 
nen Muſterbriefe für Sefchäftscorrefpondenz ſind. 


g; Durch 2. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, J ser 
No. 598., iſt zu beziehen = R ch 8: Jopengaſſe 


Allgemeine Muſterzeitung. 
a; Album für weibliche Arbeiten und Moden für 1847. 
Jährlich 24 Nummern, beſtehend aus 24 Bogen Text, 12 colorirten Modebildern 
und 24 Muſterbogen. Preis des Quattals nur 15 Thlr. 5 

Der anerkannt praktiſche Werth dieſer ſchönen und wohlfeilen Damenzeitung 
hat detſelben in der kurzen Zeit ihres Beſtehens einen beispiellos großen Abſatz ver⸗ 
ſchafft. Daß dieſelbe in vielen Erziehungs⸗Anſtalten als Leitfaden für alle weibli⸗ 
chen Arbeiten eingeführt iſt, dürfte ihr zu beſonderer Empfehlung dienen. — Re⸗ 
daction und Verlagshandlung werden ſich gemeinſam beſtreben, auch in dem neuen 
Jahrgange immer das Neueſte und Geſchmackvobſte in Moden und Arbeiten, und 
die artiſtiſchen Beilagen immer eleganter und nützlicher zu liefern. 5 

Eltern, die ihre Töchter mit einem wohlfeilen und zugleich werthvollen 
Geſchenke überraſchen wollen, darf unſer Journal mit vollem Rechte empfohlen wer⸗ 
den. Die erſte Nummer iſt vorräthig und kann ſogleich in Empfang genommen 
werden. A a 


A n e i g e n 


1% KUNST-AUSSTELLUNG - 


im Saale des grünen Thores. 
Die Ausstellung währt nur noch bis zum 20. Januar, Es sind abermals 
viele treffliche Gemälde hinzugekommen. RETTET 
2a Eine mit Marder beſetzte u. mit bläulichem Seidenzeuge gefütterte Muffe, 
zn welcher ſich ein weißes Schuupftuch, gezeichnet C. Q., befand, it am 7. d. M. 
in der Langgaſſe verloren worden. Bei deren Ablieferung erhätt man eine ange⸗ 
meſſene Belohnung Gerbergaſſe No. 361. a N * 


2. 0 Neues Etabliſſement. 
Nachdem ich in Berlin u. and gr. Städten mich in allen Zweigen des Krir 
ſeur-Geſchäfts ausgebüdet, habe ich ein Friſeur⸗ und Haatſchneide⸗Kabinet eingerich⸗ 
tet und lade Ein hochverehrtes Pubükum ergeben? zum Abonnement ein. Auch 
empfehle ich die feinſten engliſchen u. franzöfifchen Parfümerien. Um geneigten Zu⸗ 


ſpruch kittet Herrmann Cohn, iſten Damm 1130. 


(1) 


. 
23 Um eine ne des zur Carl 
Y. E. Arndtſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Waaren⸗ 
lagers zu bewirken, werden, von jetzt ab, 
das Toͤckchen Zephyrwolle a 4 Pf., 
couleurte ſeidene Kleiderfranzen a Elle 1½ ſgr., 
Korten a Elle . ſgr., ä 
eine Auswahl v. mehreren tauſend Stück Stick⸗ 
muſtern von 1 far. pro Stück ab, 
dunkle Atlasbaͤnder von 1, — 3 fgr. pro Elle, 
verkauft. Gleichmäßig find die Preiſe der uͤbrigen 
Waaren⸗Artikel bedeutend ermäßigt, und iſt das 
Lager noch vollſtaͤndig aſſortirt. 
Danzig, den 12. Januar 1847. 
Der Curator der Maſſe 
Juſtiz⸗Rath Groddeck. | 
a ES LE SEE EEE 2 E EITEE CE EC EORTETEE ER RTEN 
3% 14. Mit dem gänzlichen Ausverkauf meines Cigarten⸗ und Tabackslagers 3% 
N zu ſebr herabgeſetzten Preiſen wird fortgefahren. 50 2 wu fe 75 
5 a N roße Kramergaſſe. m; . 
ERROR 
15. Die hieſige jüdiſche Lehrerſtelle, verbunden mit dem Schächter ⸗ und Vor⸗ 
beter⸗Amte, if vacant und foll ſogleich beſetzt werden. Qualificirte Perſonen belie⸗ 
ben ſich ſchriftlich oder perſönlich dei uns zu melden. 
Schöneck, den 5. Januar 1847. 
Die Vorſteher der biefigen jüdiſchen Gemeinde. 
5 Mannheim. Lehmann. 5 
= Frachtgüter nach Königsberg werden ſchleuuigſt befördert 5 No. 294. 
1 


. el. 
17. un Ein Faus auf der Miederſtadt, etwas baufällig, mit 2 Wohnungen, 
iſt für 700 rtl. zu verkaufen. E. Brandt, Hundegaſſe 238. N 
18 Ein junges gebild. Mädchen von außerhalb wünſcht als Geſellſchafterin, 


Wirthſchaflerit od. in 1 Laden plac. zu werden. Hierauf Reſlectitende bittet man 
ihre Adreſſe unter N. 10. im Intelligenz⸗Comloir einzureichen. 
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Se Se eee 
19. 2 Chester Anzeige >... n 
Dounerſtag, den 14., z. 5. M.: Eine Familie. x 
9 Freitag, den 15.: Beliſar. Herr Burckhardt: Alamir. 
: Sonntag, den 17., z. 6. M.: Eine Familie. 
Montag, den 18., z. e. M. w.: Der Waffeuſchmied von Worms. 
Kom, Oper in 3 A. von Lortzing. 8 Gene 
‚Bender 
SSS eee SS RIDZERE 
20. Ich beabſichtige folgende Grundſtücke aus freier Hand zu verkaufen: 
1) ein hierſelbg auf der Schloßfteiheit neben der nach Danzig führenden Chauſſee 
brlegenes Etabliſſement, deſtehend aus einem Wohnhauſe, Stallung, Scheune 
u. großem Garten. . ; 
2) eine dabei beiegene Kathe von 4 Stuben u. Gartenland. 
3) eine dabei belegene Kathe von 2 Stuben u. Gartenland. 
4) ein in der Mühlenſtraße belegenes neues Wohnhaus aus 16 Wohnungen. 
5) ein Ackerplan von 54 Motgen rechts dem Lauenburgſchen Wege. 
6) ein Ackerplan von 54 Morgen links dem Lauenburgſchen Wege. 
7) eine Acket⸗Wieſe und Torfplan im Borwinfei von 37 Morgen. 
8) eine Wieſe von 10 Morgen 73 TRuthen bei der Schneidemügle. 
9) eine Wieſe von 7 Morgen im Junker 0 
Hierzu habe ich einen Termin auf den 24. März c., Vormittags 9 Uhr, aus 
geſetzt, werde ‚aber auch ſchon vorher, wenn annehmliche Gebote erfolgen, verkau⸗ 
fen. Die Bedingungen können bei mir eingeſehen werden werden. 
Bütow, den 7. Januar 1847. Verwittwete Stahlberg. 
21: Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
die von mir und meinem Neffen Th. Specht gemeinſam unter der Firma „B. 
Specht & Co.“ gefühne Hut⸗ u. Watten⸗Fabrik Letzterem für ſeine alleinige Rech⸗ 
nung übeclaſſe, und bitte das uns bisher geſchentte Vertrauen auf meinen Neffen 
gütigſt übertragen zu wollen. RR B. G. Specht. 
Danzig, den 1. Januar 1847. ; 
Mich auf vorßßehende Anzeige beziehend, bemetke ich nur wie ich auch ferner 


die Firma 
| B. G. Specht & Co. | 

beibehalte, und ſoll es mein Beſtreben fein, mir durch prompte u. reelle Bedienung 

bei ſoliden Preiſen das Zutrauen eines geehrten er 8 ee 
7 f . Theodor Specht. 

22. Ein Penfionair finder noch freundliche wid ſehr billige Aufnahme und Nach 

hüfe in den Schularbeiten Pererfiliengafe 1491. ER 5 

23. Zigankenberget Hef No. 2. iſt jede Gattung Stroh zu haben; auch werden 

daſelbſt Frachtfuhren übernommen. f 

24. Ein Candidat l. Franzöſ., Latein , Griech. u. a. Schulwiſſenſch. Hundeg. 301. 


Bi, 
2 Eine erfahrne Wirthin, die 20 Jahre einer Wirthſchaft vorgeſtanden, auch 
hneidern kann, wünſcht behilflich in der Wirthſchaft in der Stadt oder auf dem 
Lande zu fein. Zu erftagen bei Auna Hommer, Sandgrube No. 436. 2 

26. Im Maßnehmen u. Zuſchneiden der Damenkleider wird gründlich Unterricht 
ertheilt kl. Hoſennähergaſſe 869. Auch werden daſelbſt Damenkleider ſauber verf. 
27. Es werden Scherpen und Epaulets am Beſten gewaſchen auch umgeändert 

kl. Hoſennähergaſſe 860. 5 N 1 
28. Daß ich von mein. mehrwschentl. Geſchäftsreiſe aus d. Rheingegend., zwar 
wie immer kränkl., doch ſonſt im beſt. Wohlſein zurückgekehrt bin, zeige ich all. mein. 
geehrt. zahlreich. Gönnern u. Freund. hied. ergeb., ſowohl denen, die von erfierer 
unterricht., als den, die es nicht waren, denen, fo daran geleg., wie den, ſo es 


egal fein kaun p. 05 G. Voigt, Reg 502 

29. Ein Speicher wird zu kaufen geſucht; Verkäufer belieben aufs ſchnellſte 
Offerten zu machen beim Mäkler Katſch. 0 
30. In der Gewerbsborſe wird viel geſprochen über den Nothſtand; möchte 
doch auch gehandelt werden! Die Zeit drängt. | | 

3 Eine Zinkbadewanne für Erwachſene wind zu kaufen oder zu miethen ge: 
ſucht Heil. Geiſtgaſſe No. 918. 

32. In d. 2 Fl. a. Frauenth. heute Ab. gef. Blatheer., ſaure Wurſt u. Beafſteek. 
33. Mädchen von 13— 15 Jahren finden dauernde Beſchäftigung Heil. Geiſtg. 995. 
34. Eine geſunde Amme iſt zu erfragen Tiſchlergaſſe 578. 1 Treppe hoch. 

35. Eine Broſche mit zwei Bommeln u. jede mit Granaten u. Perlen gefaßt ohne 
Stiel iſt auf dem Wege von der Holzgaſſe bis zum Krahnthor auf dem Eiſe vers 
loten. Der Finder erhält bei deren Zurückzabe eine angem. Belohn. Fleiſcherg. 150. 
35. Mein Grundſtück Ohra⸗Niederfeld „die Erholung“ No. 126. beabſichtige 
ich vom 2. April c. ab zur Gaſtwirthſchaft anderweitig zu verpachten. Das Nä⸗ 
here an Ort und Stelle. N Zenowsky. 

37. Ein Mann, deſſen Exiſtenz geſichert und deſſen Geſchäft es höchſt wün⸗ 
ſchenswerlh macht, ein Haus zu beſitzen, ſucht ein ſolches gegen jährliche Abzahlungen 
zu kauſen. Adreſſen A. A. im Intelligenz⸗Comtoir. f f 
38 Von mehreren Abonnenten der ungeraden Nummer freundlichen Dank dem 
Hrn. Dir. Genee für die Aufführung des Dtamas „eine Familie“ im Abonnement. 


B e ůʒÿn th n ge n. 

39. 4. Damm 1535. partere find zwei tapezirte Zimmer nebſt Kammer u. Kel⸗ 
lergelaß, ſofort oder zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Trepp. b. 
40. Es iſt eine Wohnung zu verm. mit eig. Thür Tiſchlerg. z. befragen 583. 
41. Ein Victualierhandel⸗Kocal, mit eigner Thüre, iſt zu Oſtern zu vermiethen. 
Auskunft am Stein No. 791. IE 

42. Breitgaſſe No. 1197. ſind Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 

43. Meublirte Zimmer billig zu vermiethen Hundegasse 301. 


= 
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44. Langenmarkt No. 451. ſind mehrere Studen, von welcher eine zu einem 
Ladenlokal beſonders geeignet iſt, Küche, ꝛc. zu Oſtern zu vermiethen. f 
45. Maßkauſchegaſſe 418. find 3 Stuben, Küche u. Boden zu vermiethen. 

46. VBotſfädtſchen⸗Graben No. 2051. iſt 1 Unterwot nung befiehend in 1 Bor. 
und Hinterſtube Küche und Keller, zu Oſtern zu verm. Das Näh. vis a vis No. 6. 
47. Burggrafenſtraße 659. iſt 1 Oberwohnung, beſtehend aus Stube, Neben: 
kabinet, Küche, Boden zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. - 
48. Häkeigaſſe No. 1439. ift eine bequeme Wohngelegenheit, beſteheud aus 3 
Stuben nebſt Küche, Keller, Boden und ſonſtiger Bequemlichkeit an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. H 

49 Eine aptirte herrſchaftliche Wohngelegenheit, beſtehend aus 4 bis 5 Zim⸗ 
mern, Küche, Kammern, Böden, Keller und, wenn es gewünſcht wird, auch Pfec⸗ 
deſtall iſt Burgstraße und Rittergaſſen⸗Ecke, Waſſerſeite, zu Oſtern zu vermiethen. 
Das Nähere Rittergaſſe No. 1671. f f 


50. Die Belle⸗Etage in dem Haufe Bredbänkengaſſe 661., Ecke det 

Kürſchnergaſſt, iſt von Oſtern ad zu vermierhen. Näheres vis 3 vis bei 
Johann Faſt. 

51. Jungfergaſſe 760. iſt 1 ſehr gutes Quartier für 12 Mann Soldaten 3 had. 

52. Neugarten No 526. find 2 freundliche Zimmer n. Küche, Boden, Keller 

und Garten zu vermiethen. ö 

53. Frauengaſſe 834. iſt ein gut meublirtes Zimmer billig zu vermiethen. 

54. Brodtbänkengaſſe No. 700. iſt eine Vorderwohnung, 2 Tr. hoch, zu ver⸗ 

miethen. Näheres zu erfragen Oehlmühlengaſſe No. 664. in der Oberwohnung. 

55. Breitgaſſe 1135. find 2 decorirte Zimmer mit Meudeln im Ganzen oder 

getheilt an einzelne Herrn mit auch ohne Beköſtigung ſogleich zu vermiethen. 

56. Johaunisgaſſe No. 1298. iſt 1 Untergelegenheit zu vermiethen. 

57. Langen markt 451. iſt 1 Zimmer mit Meudeln und Beköſtigung gl. zu verm. 

58. Dienergaſſe 192. ift 1 Wohnung v. 2 Stuben, Küche, Boden, zu verm. 

59. In dem neu erbanten Haufe, Fiſchmaikt No. 1579. find 2 Zimmer (Saal- 

Stage) nebſt Kabinet, Küche und Boden an ruhige Bewohner von Oſtern rechter 

Ziehzeit zu vermiethen. 


60. 3. Damm wo. 1427. Saal- Etoge, u. Hangeſtube zu vermiethen. 
61. Rörergaſfe 469. iſt 1 Hangeſtube mit Schlaſcab. a. ein;. Perf. zu veim. 
62. Frauengaffe 857. iſt 1 Side mit Menbein und Velöftigung zu vermieth. 
63. Jrauengaſſe 828. iſt 1 kleine Stube au eine ruhige Perion zu vermiethen. 
64. Jopengaff 729. iſt die 2te Saal-Etage, beſtehend aus, 2 Zimmern, Neben 
kabinette, Küche, B., K. an eine zuh. Fam, 3. v. Näh. daf. 1 Tr. h. v. 10 — 12 Uhr. 
65. Bootsmannsgaſſe No. 1172. iſt eine freundliche Stube mit Küche u. Aus⸗ 
ſicht nach der langen Brücke zu peımierhen. 

66. Breitgaſſe No. 1063. iſt 1 Vorderſtube mit Meubeln zu vermlethen. 
67. Hundegaſſe No. 325. iſt die von dem Herin Oderſt May bewohnte Ber 
legenheit eiagettetener Emſtände wegen zu derm. u täglich zu beſehen. 
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68. Hl. Geiſtg. 1009., Sonnenſ., ſ. m. W., a. anſt. mdt, 3. d. v. hoh. Herrſch. bew. w., z. v. 
A n t i neun a a 
69. Sonnabend, den 16. Januar 1847, Nachmittags 3 Uhr, wird der Unter⸗ 
zeichnete an Ort und Stelle in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verkaufen: 
Den auf der Kempe ſtehenden Bording „Aventure“ nebſt deſſen dazu gehö- 
rigem Jnventarium, wie es ſich jetzt zur Stelle befinder und von Kaufluſtigen 
in Augenſchein genommen werden kann. Heudewerk, Mäkler 
70. Auf Verfügung Eines Königl. Wohllöbl. Commerz⸗ u. Admiralitäts Collegii 
wird der unterzeichnete Mäkler Sonnabend, den 16. Januar 1847, Vormittags 11 
Uhr, im ſchwarzen Bock⸗Speicher in der Münchengaſſe, vom Kuhthor kommend 
linker Hand gelegen, in öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
circa 2 Laſt Roggen, mehr oder weniger vom Seewaſſer beſchädigt, 
aus dem unter Havarie hier eingekommenen Schiffe „Industrie“, Capt. Carl Hoff⸗ 
ſtädt. 5 Görtz, Mäkler. 8 


Sachen zu verkaufen in Dauftg. 
N Mobilia oder kewegliche Sachen. 
71. Zwei ſtarke Wagenpferde ſtehen zum Verkauf Steindammz zu erfragen im 
ehemals Rochollſchen Hauſe. ö l 
72. Stearin⸗ u. Brillantkerzen empfehlen dilligſt 
8 i = 8 Oils & Co, Hundegaſſe 274. 
73 Guter Champagner⸗Bollinger, die Fache 11g ni, if zu ha⸗ 
ben Hundegaſſe No. 274. | 3 i 5 
74. Drei fette Ochſen und ſehr ſchoͤne Kartoffeln find auf Sas pe, 


um erſten Hofe von Neuſchottland kommend, zum Verkauf. Auf letztere werden Be⸗ 
ſtellungen angenommen Holzmarkt No. 1337. und Langgarten No. 252. 


7. Trockenes 3⸗fuͤßiges fichten und birken Klo: 
benholz verkaufen billigft H. O. Gi & Co. Hundegaſſe No. 274. 
76. Ein C⸗oetaviges Pianoforte, in birken polirtem tafelfbrmigem Kaſten, don 


leichter Spielart und ſtarkem Ton iſt billig zu verk. Hundegaſſe (im Kuhthor) 292. 
Er ur Herr en. 2 j 
Shawls a la Montpenſier Cu feinſter Qustet) ſehr warm 


und ausgezeichnet ſchön, habe ich ſehr billig in vorzüglicher Aus wahl erhalten. 
9 5 f S. Cohn, Langgaſſe Ro. 392. 


28. Champignonb⸗Eſſenz, Picklinge, Senf: u. Zuk⸗ 


kergurken ſind käuflich zu haben in der goldenen Kugel, große Mühlengaſſe. 
i i Beilage. 
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No. II. Donnerſtag, den 14. Januar 1847. 
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79. Auf dem Poeckenhaus schen Holzraume ſteht trocken ſichten 3⸗füßiges unge 
en Klobenholz, pro Klafter m 4 Rthlr. zum Verkauf, welches namentlich den 


erren Bäckern zu empfehlen. 8 


80. Schlittengeläute, Schneenctze, Schneebeden und Parforce⸗ 

Peitſchen, eis auch gefütterte und ungefütterte Pferdedecken empfehlen Ai 
J. B. Oertell & Co, Langgaſſe No. 533. 

81. Kleingeſchlagen büchen Breunholz, pro Klafter 6 Thlr. 5 Sgr. mit Aufuhre, 
iſt Schäferei 38. u. Ritterg. 1671, am alten Schloß zu hab. J. F Herrmann, Wwe. 
82. Die Karbonadeſtuͤcke aus der Schlacht⸗Anſtalt find in der Heu⸗ 
gelte in dem Verkaufs⸗Locale zu 3 Sgr. 3 Pf. pro U zu haben. 5 

3. Ein sſchner polirter Tiſch ſteht Hakelwerk 808. billuz zu verkaufen. 

84. Ein gutes nußbaumnes Linnenſpind, alterthüm., ſehr vortheilhaft gearbeitet, 
ſteht wigen Mangel an Raum bill. zu verkaufen Fiſchmarkt 15355. ; 


85. Auffallend billiger Verkauf. 
Um fo ſchnell als mügtich zu räumen ſollen verſchiedene Herten⸗Gardeꝛoben, 
als Sack⸗Röcke, Paletots, Oberröcke, Fracks, Welten, Beinkleider, Shawls, Schlipſe 
zu auffallerd bil. Preiſen verk. werden dei Aſchenheim, Langgaſſe No. 371. 
86. Klafteweiſe w. Torf u. büch. Brennholz nachgewieſen 1. Speicher de: Cardinal. 


n. Teltower Rüben und Magdeburger Sauerkohl 


mit Weinbe eren empfehlen Hoppe & Kraatz; 
N Breir⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke. 


86. Gaͤnzlicher Ausverkauf. 5 
Um noch vor Frühjahr zu räumen, verkaufe ich 


des Bernt Damen-Carderoben, als: Mäntel, Bontnuſſe, Mantiden; unter der Halfte 


pteiſes. Der Verkauf ſindet ſtatt dei Welff Süberftädter, Langgaſſe 512. 
39. Guter ermlaͤndiſcher Flachs wird, um damit zu räumen, a 
4 rtl. 5 g. pro Stein iu im ſchwarzen Bär⸗Speicher, Milch⸗ 


kannengaſſe No. 277. ſchrägeüber dem Obligations Speicher. 1 
95.80 Eine Parthie neue Veſtſedern iſt zu verkauf. Jungſerngaſſe 760. 


31. Ein wohl erhaltenes tafelförmiges Pianoforte von gutem Ton 
istszu verkaufen Jopengasse No, 742. im Comtoir. 


1 
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| N. Polniſch w. a. Klotzholz, d. 8. frei b. d. Thite a 2 Mtl. A. w. def. brückſch. 


Torf, um zu räumen, auf das billigſte verk. Eimermacherhof, gr. Gaſſe 1726. 


Smmobilia oder unbewegliche Sachen. 
93. Das in der Jopengaſſe (Schnüffelmarkt) sub Servis No. 718. belegene 
Grundſtück, aus 1 maſſiven Wohnbauſe mit 6 Stuben, Küchen, Kammern, Bo⸗ 
deu, 1 gewölbten und 1 Balken: Keller und Ausgang nach dem Pfarrhofe beſtehend. 
ſeiner baulſchen Einrichtung wie auch feiner frequenteu Lage wegen zu einem Laden⸗ 


geſchäft beſonders geeignet, ſoll auf freiwilliges Verlangen 


. Dienſtag, den 26. Januar c., Mittags 1 Uhr, 
im Artnshofe öffentlich verſteigert werden, und find die Beſitzdecumeute und Vers 
kauſsbedingungen deſfelben täglich tinzuſehen dei N 
f 1 8 f J. T. Engelhard, Mustionater. 


Sachen zu verkaufen auſtechalb Dante. 
Immobilia oder andewegliche Sachen. 
8 Noth wendiger Verkauf. 
a Land- und Stadt⸗Gericht zu Elbing. 
Das den Schuhmachermeiſter Ferdinand und Henriette geb. Munſter Tome⸗ 
riusſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt in der Junkerſtraße sub A. II. 10. b. bele⸗ 
gene GCtundſtück, abgeſchätzt auf 564 ir, 5 Sar. zufolge der nebſt Hypotheken. 
Schein und Bedingungen in der Regiſttatur einzuſehenden Taxe, ſoll 
f am 1. Mai 1847, Vormittags, 


94 


an ordentliche: Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. A 
9.7 


Nolhwen diger Verkauf . . 
Daß zu dem Grundſtück der Geſchwiſter Janſſon C. V., 325. gehörige Wie 
ſenland, insbeſondere: 5 
a, die im ſogeuannten krummen Ort am Elbingflußß belegene Parzelle von 65 
8 Ruth. Preußiſchen Waaßes, abgeſchätzt auf 4049 Rihlr. 11 Sgr. 
8 Pf. 


b, die im erſten Loyſe der Roßwieſen belegene Parzelle von 3 Morgen 117 IR. 
Preußiſchen Maafes, abgeſchätzt auf 278 Rihlr. 21 Sgr. 5 Pf. 
zuſolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratut des IV. 
Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll Res 
am 20. März 1547, Wormirsagk, ö 
an ordentlicher Gerichts ſtelle im Wege der freiwilligen Sudhaſlation, im Ganzen, oder 
nach Umſtänden in Parcellen, verkauft werden. 
Elbing, den 30. November 1346. . ieh > 
Königl. Laud⸗ und SredrWerigr. 
96. Das im hieſigen Landräthlichen Kreiſe delegene und den Gutsbeſitzer Theo⸗ 
dor und Franziska Kophammelſchen Eheleuten gehörige Eibpachtsvorwerk Leſſnau, 
auf weichem ein Canon von 120 rtl. 10 far. haftet und weiches zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unferm I. Burcau einzuſehenden Toxe nach Abzug des Canons 


7 
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zu 5 Prozept veranſchlagt auf 6300 zii. 1. 6 pf. und zu 4 Prozent veranfchlagt 
auf 8558 set. 3 for. 9 pf. abgeſchätzt iſt, fol f ars 
am 29. April 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftirt werben. 
Neuſtadt, den 11. Auguſt 1846, 
Königl. Landgericht, als Patrimonial⸗ Gericht von Leſſnau. 
7:7 Freiwillige Subhaſtation 
Besen des Königlichen Land⸗ und Stadtgerichts Dirſchan. 

Behufs Auseinan derſetzung der Friedrich und Henriette Kellnetſchen Erben ſel 
len im Wege der freiwilligen Subhaſtation nachſtehend benannte hierſelbſt belegenen 
Grundſtucke: f 5 5 

1 B. No. 9. beſtehend aus einer Hufe Land, 

2 B. 13. einer Hufe Laud, 5 

3 B. 29. einer Hufe Land, won. jedoch 1 Motg. culm. abgetrennt, 

4 B. 46. Weiner Huſe Land, won. ebenf. 1 Morg. culnı, abgetrennt, 
mit einer neben dem Bahnhöfe delegenen, reichhaltigen Kiesgrube, jeparirt und ge · 


richtlich geſchätzt zuſammen auf 5623 rtl. 10 fgr. 
5 A. No. 91. beſtehend aus: 5 
a) einem in der Unterſtadt belegenen maſſiven Wohnhauſe nehſt Hintergebäude, 
geſchätzt auf 1805 rtl. 5 
b) 7 Morgen Wieſen mit dem Weideantheile, geſchätzt auf 890 rtl. 13 for. 
4 pf., wovon jedoch 1 Theil der Weide noch abzutrennen iſt. f 
6 A. No. 65. u. D. 68. beſtehend auß: 5 
a) einer Bauſtelle, etwa 1 Morgen culmiſch Garten, einer Scheuer und einem 
Stalle gefchägt auf 638 rtl. 28 ſgr. 
b) 32 Morgen Wieſen mit Weide antheil, geſchätzt auf 465 rtl. 6 fgr. 8 pf. 
x wovon jedoch ein Theil der Weide noch abzutrennen ift, 
in termino 
den 19. März 1847, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zinzelu verkauft werden; Taxe, Hypothekenſchein u. Kauf? 
bedingungen find täglich im III. Bureau einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß 
jeder Bieter auf Verlangen der Erben eine Kaution auf Höhe des vierten Theils der 
are des zu verkaufenden Grundſtücks zu beſtellen hat, die als Conventionalſtrafe 
verfällt, falls in dem zur Webergabe und Bezahlung des Kaufgeldes anzuberaumen⸗ 
den fpätern Termine die Kaufgelder nicht vollſtändig erlegt werden. i 
Dirſchau, den 29. December 1846. 
f Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


9 a 


—— 


. EIN SH. | 
96. Auction mit havarirtem Getreide u. Saͤcken. 
gium wird Unterzeichneter 


Sonnabend, den 16. Januar 1847, Mittags 1 Uhr, 
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den auf Hela aus dem geſtraudeten Spiffe „Cinderella“, geführt von Capitaiu 
Charles Low, geborgenen Theil der Ladung, welchen per Landtransport hergebracht 


worden iſt: 
circa 40 Laſt Weizen, 
aufgelagert im rothen Herz⸗ Spe icher, links ohuweit der grünen Brücke 
gelegen, au Ort und Stelle; dann, dem denannten Speicher gegenüber, im 
Heeringsbraker⸗Speicher: un 
3 circa 4 Laſt weiße und gelbe Erbſen, 
leere Saͤcke und Baſtmatten, 


alles mehr oder weniger vom Secwaſſet beſchädigt, nebſt 


cirea 1000 Stück Schiffs⸗Sacken, 
weiche zum Transport vom Bergungsort gebraucht worden find, in öffentlicher Aut⸗ 


tion (für Rechnung wen es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung 
verkaufen, und erſuche die teſp. Henen Käufer ſich zu dieſer Auction recht zahlreich 


einzufinden. Katſch, Makler. 
i S EUR BIERVERENEEERIER Jercashiehen. Ju du hlkn - 
Wechsel- und Geld-Cours 
€: Danzig, den 11 Januar 1847. 
; Briefe "gausgeb.lberehrt 
4 Silbrgr. Silbrgr 
London, Sicht — Tische 
— 3 Monat 201 e 


Hamburg, Sicht — 
— 10 Wochen 453 


Amsterdam, Sicht. — 
— 70 Tage 101 
Merlin, 8 Tage — 
— 2 Monat 99; 
Baris, 3 Monat 79 
Warsıhau, 8 Tage 963 
— 2 Monat — 
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da gef. lage d. Gewerbe Ber us muß es heißen Gen eral⸗ ammlun 
Fatt Gewerbe- Verſammlung. Ber heiß netal-Verſammlung 


